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I n Folge Ermächtigung des hohen k. k. Handelsministeriums werden vom 3N. Mai an,
bis zum Widerrufe dieser Ankündigung, an Sonn- und Feiertagen, jedoch nur bei günstiger Wit '
terung, Separat-Personenzüge zwischen '̂aibach und Littai zu den gewöhnlichen Tarifsprciscn ein-
geleitet, und nach folgender Falirordnung verkehren.

N a m e A b f a h r t s - Z e i t
der ,

S t a t i o n e n -^ ^ M ^ ^ n g nach Littai in der Richtung nach Laidach

! L a i d a c h . . . . 2 Uhr Nachmittag — —
! 2alloch . . . 2 » 18 Minuten 9 Uhr 3N Minuten Abends
^ Laase . . . . 2 « 3« „ U >, ,4 «

Kreßnih . . . 2 » 54 « 8 >, 53 >, »»
! Littai . . . . — >- 8 >, 38 »

was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Non der k. k. Betriebs-Direction der südlichen Staats-Eisenbahn.

Gratz den 22. Mai «852.

Z. 2»7. a (») Nr. «734,
K u n d m a c h u n g

in B e t r e f f der Beiste l l u n g von Eon .
s e r v a t i o n s - S c h o t t c r f ü r die k k südl.
S l a a t S - E i s e n b a h n von M ü r z z u s c h l a g

bis Laibach.
Zur Erhaltung des Oberbaues auf der k. k.

Etaatbbahn von Mürzzuschlag bis Laibach wild
für das laufende Velwaltungsjahr ein Schotter-
quantum von 2363 Cublk« Klafter, im Betrage
von «8«U f l . 48 kr. C. N . erfordert.

Die Licfelung soll im Wege der öffentlichen
öoncurrenz an den Mlndestfordernoen ülletlassen
werden.

Wegen Einsichtsu^ahme in die dießfälligen
Bestimmungen, so w,e wegen Mittheilung del
bezüglichen Kosten - Uebersicht, welche «lebst der
Bencnmmq der Bahnstrecke und der Stations«
Nummern, auch o.n Hewinnungsort und die
(«attunq des Schotters; ferner die mittlere Zu
fuhrs-Distanz, die Quantität in Cubik Klafter,
den Preis für eine Cubik Klafter und den
Kostenbetrag enthalt, ist sich entweder an die
Staats - Elsenbayn - Betriebs - Ingenieurs <- Ablhei'
lungcn zu M l i » z z u jch l a g , M a r b u r g , C i l l l
und La l l ) ach oder an die gefertigte k. k. Be-
trieds - Direktion zu Gtatz zu wenden, und es
sind die betreffenden, m,t einem »5, kr. Stämpel
versehenen Anbote längstens bis »5. Jun i l n 5 2
Mit tags »2 Uyr schriftlich, versiegelt und mit
der Ueberschrlft: »Anbot zur Lieferung von Con
servations - Schotter für die SlaalS - Eisenbahn
zwischen Mürzzusch lag und Laibach", an
die genannte Direction in Gratz einzusenden.

Von der k. k. Betriebs-Direction dcr südl
Staatsbahn. Gratz am l4 . Mai 1«52.

Z 285. <̂  (2) Nr. l424.
G i n l a d u n g

an Spediteure und Unternehmer von pe«
nodischen Personenfahrten.

Um einen gerebelten Personen- und Sachen-
verkehr zwischen den lebhafteren Stationen der
südlichen Staats-Elsendahn und deren Umgebun-
gen unter Bedingungen sicher zu stellen, welche
den qcrechten Ansprüchen deü Verkehrs und oeb
reisenden Publikums entsprechen, beabsichtiget dle
unterzeichnete Betriebs-Direction, in den Stat io-
nen Gratz und Laibach die Geschäfte des Zu- und
Wegführens von Flachten, und die Zustellung
von lz.lgütern, dann in d.n Stationen Brück,
Sp' . l fe ld. Marbu rg , Kranichsfeld, Pöltschach,
l i lU i , Steinb.ück, ne^st den erwähnten Geschäf-
ten auch d»e Beförderung von Personen an solide
Unternehmer zu überlassen , welche m t dcr er-
forderlichen B<w,2,gul,g M Ausübung von derlei
Oe,chäften versehen, sich zu deren Uebernahme
nach emer btstlmmten Ordnung und billig s,st.

.cschten Tarifen contractllch verbinden, und für
dle richtige Lontractserfüllung eine angemessene
Caution erlegen

Den Contrahenten wird von Seite der Eisen-
bahn « Bet r iebs-Dmctwn die thunlichste Unter-
stützullg be< der Ausübung ihres Unternehmens
>n Aussicht gestellt, die Unternehmungen soll.n
öffentlich angekündet, und dlc festgesetzten Preise
und Beförderungszeiten allgemein b<kannt gegc«
den werden.

Den Fracht.nbefördern werden j^nc Frachten
zur w^itern Spedition überlassen werden, welche
n einer Elsel»dahn-Stuion m>t der Bestimmung
lür elN'N entfernten Ort eintr.ffen, ohne daß
hinsichtlich der Wetterdefötderunft von Seite d»S
/luf^rbers in dem Frachtbriefe ti„e andere Wor-
lVhung getroffen worden lst, und ten Unterneh«
Mern der P.rsonenfadrt<n werden dle geeignet.»>
P atze zur Aufstellung der Wäg..n angewiejen
weroen.

Oin ausschließendes AU.inrecht zur Beförde-
rung der Perionen oder der Lachen kann jedoch
weder dem E"!en noch dem Andern zugestanden
werden, w>>l die freie W^hl der Befölderungs-
mittel den dle Slaalseise«.b^hl, benutzenden R. i
stnd.n und Versendern unbeschränkt überlassen
bleiben muß

Diejenigen berechtigten Spediteure und Fuhrr
werksbesltz.r, welche diese Geschäfte in den ge-
nannten Stationen unter den angedeuteten Be-
dingungen zu übernehmen g/ne^t sind, werden
0̂ >h<r eingeladen, ihre oießMigen Offerte bis
längstens Ende Jun i d. I . hierorts zu übclrei-
chen und d^rin a/nau anzugeben, in welchem
Umfange, für welche Entfernungen, mlt nnl
chen zu Gebote zu stellenden B.triebsmltt. ln
und um welche Preise ein Frachtenzustcllun^,s-
Geschaft oder dle Unternehmung einer periodi
schcn Personenfahrt übernommen w^rceil w i l l .

Von der k. k. B^triebs-Direct'on der Südbahn.
Gratz, am 23. M a i »852.

37^278"V(2) " N r . «35».
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Neustadt! wird in Folge Decretes der hohen
k k. Finanz Landes? Direction für Steicrmark,
Karnten und Krain l l l io. 4. Ptai »85Z, 3. 852«,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit
hohem Finanz Ministerial' Erlasse vom 22. April
1852, 3. " " " / 7 , 7 , auf d r̂ Ratschach - Mun.
kcndorfer-Voststraße in Unter krain zu errichten be
willigten drei Mauthstationen u. z.:

I. eine Wegmauthstation in Gurkfeld für zwei
Meilen;

l i . eine Wegc und Brückenmauthstation in
liucl'lil (Ruckenstein) für eine Wegesstrccke
von einer Meile und der Ncuiingbrücke
zweiter Classe;

l l l . eine Weg- und Brückcnmauthstation in
l^'g (i>< l̂<)̂ Kl.) für cine Negesstrccke von
einer Meile und der 5u^c)t.k«-Brücke er-
ster Classe für die Dauer vom l . August
185,2 bis letzten October 1853, im Wege
der öffentlichen Versteigerung uutcr nach-
folgenden Bestimmungen in Pacht gegeben
werden.

l ) Die Versteigerung der genannten drei
Mauthstationen einzeln und zusammen für die vor-
erwähnte Pachtdauer wird bei dem k. k. Ge-
fallen - Unteramte Ratschach am sechs und zwan,
zigsten Juni l852^Votmittags W Uhr abgehal-
ten, und als Ausrufspreis der Jahres-Loncretal«
Pachtzins uon I4UU fl 6 M- festgesetzt, wovon
auf die Wegmauthstation Gurkfeld 4<M f l . , auf
die Weg- und Brückenmauthstation Radna ttttl) f l . ,
auf die Weg-und Brückenmauthstation Log 4UU fl.
(3. M . entfallen.

2. Behufs der Ein Hebung der Gebühren von
der zu bemauthendcn Straßenstrecke von Äurk-
feld bis Ratschach und vyn der zu bcmauthen^
den Neuring- und 5?,,i.>,ki,-Brücke sind von dem
Pachtersteher drei Puncte j zu wählen, an denen
die betreffende Wegmauth und rücksichtlich Brü'k-
tenmauthgcbühr einzuheben, und der Maulh-
schranken aufzustellen seyn wird, u. z :

l. in Gurkfeld bei einem der letzten Häuser
an dem Ausgange der Stadt gegen Ra»
tschach;

l ! . in l^cln<i (Ruckenstein) zwischen der sich«
tenwalder Ueberfuhr und der Neuringbrücke;

U l , in I>ofi (Hole-'k.,) an der Strecke, wo
der Trepvelwl'g mit der Poststraße zusam«
mciifalll. D a übrigens auf allen drei zur
Mauthschrankens-Errichtung zu wahlenden
Puncten dcr 2reppelweg mir der Poststraße
zusammenfällt; so haben die Schlagdaume
nicht in einem zweiarmigen Hebel zu be-
steycn, weil dieselben dem Schiffzuge hin-
derlich waten, welcher überdies; dcr Mauth-
gebühren » Entrichlung nicht unterliegt, son-
dern es sind die Sperrbaume horizontal
zu stellen, und zum Vol> und Zul ückschic«
ben einzurichten.

Für di? Mauthcinhcbungs - öocalitäten
«nd die Schranken-)lufstellung hat der
Pächter zu sorgen, und die getroffene
Wahl der Lamcral'Bezirkshölde Behufs
der Bestätigung zur Ausführung anzuzeigen.

3) 3u dieser Versteigerung werden alle Jene
zugelassen, welche nach den Gesetzen zu solchem
Geschäfte geeignet, die bedungene Sicherheit zu
leisten im Stande, und von Mauthpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4) Wer im Namen eines Andern einen Anbot
macht, muß sich mit der gehölig legalisirten Voll«
macht seines Machtgebers bei der Commission
vor der Licitalion ausweisen, und diese ihr über-
geben.

5) Den Pachtlustiqen ist gestattet, münd-
liche Anbote für dle Pachtung einer oder zweier
Stationen oder für den ganzen Complex gege"
dem zu machen, daß sie auf die im § 8 bezeichn"
Art vorläufig die Caution für alle jene Mauth'
stationen, für welche der Anbot gestellt wird,
erlegen.

«) Eben so lst gestattet, schriftliche Anvolc
für die Pachtung dcr erwähnten Mauthe einzu-
reichen, und zwar auf die Pachtung bloß einer
oder zweier Mauthstationen odcr des ganzen Com-
plexes. Die Staatsverwaltung behalt sich v " ,
je nach dem Ausschlage dieser PachtverhandluW
das Resultat der Versteigerung für die emzclne
Mauthe, oder jene der Licitation für den ganz
Complex zu bestätigen. , . ^ ; m -

7) Bei den schriftlichen, mit gchor.gem Sta"
pel versehenen Anboten ist Folgendes zu beacht^
... Dieselben müssen mit d,m zu Fola^ ^ . ^

dieser Kundmachung als vorlau,^«
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sicherzustellenden Betrage in Barem oder in
Staatspapicrcn nach dem lchtbekannten börse-
mäßigen Curse belegt, oder mit dem Beweise,
daß dieser Betrag bci einer Aerarial-Cassa oder
einemGefa'llsamte in Barem oder in StaatSpapie°
ren nach dem Couswerthe erlegt, oder hypothec
karisch pupillarmäßig sichergestellt worden sey,
daher, so weit cö sich um die hypothekarische S i -
cherstellung handelt, mit dem die grundbücher-
liche Pfandverschreidung enthaltenen Grund-
buchs - Ertractc und der gerichtlichen Scha'z-
zungsurkunde der Hypothek versehen seyn.

Ii. Dieselben müssen bis einschließig zwei und
zwanzigsten Juni 1852 bei der k. k. Cameral-
Bezirkö-Verwaltung in Neustadt! für die darin
genannten Pachtobjccte versiegelt eingereicht
werden.

e. Die schriftlichen Anbote müssen den Betrag,
der für jede Station angeboten wi ld, in Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind
von dem Anbotsteller mit dem Vor- und Zu:
namen. dann Charakter und Wohnort des
Ausstellers zu unterzeichnen.

<l. Auf dem Umschlage des Offertes sind jene
Mauthstationcn, für welche der Anbot gemacht
wird. deutlich anzugeben.

<;. Diese Anbote dürfen dmch keine den Üicita-
tionsbedingungen nicht entsprechende Klausel
beschrankt seyn, vielmehr müssen dieselben die
ausdrückliche El klarung enthalten, daß der
Offcrent die in der Kundmachung enthaltenen,
und die bei der mündlichen ilicitation vorge
lesenen, in das Licilations-Protocol! aufge-
nommenen Vertragsbedingungen genau dcfol
gen wolle.

f. Die schriftlichen Offerte weiden nach beendeter
mündlicher Versteigerung in Gegenwart der
Pachtlustigcn von dem Licitations - Commissar
eröffnet und kundgemacht.

Als Elsteher der Pachtung wird dann, ohne
eine weitere Eleigerung zuzulassen, derjenige
angeschen, dcr entweder bci der mündlichen
Vclsteigerung, oder nach dem ordnungsmäßigen
schriftlichen Anbote als dcr Bestbieter erscheint.

Hiebei wird, wnm der mündliche und schrift«
llche Anbot vollkommen gleich scyn sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren schuft-
lichen gleichen Anboten abcr jcnrm der Vorzup
gegeben werden, für welchen eine vom l'icita
t ions , Commissar vorzunehmende Verlosung
entscheidet.
tt) Dcr Pächter hat zur Sichel st ellung seines

Pachtschillinas cine Caution zu leiste», , welche
nach seiner Wahl in dem sechsten odcr in dem
vieltcn Tyeile des einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat.

I m ersten Falle muß der Pachtschilling mo-
natlich voraus, im zweiten Falle nach Ende
cines jeden Monats entrichtet werden. Diese
Caution kann in Barem oder in k. k. Staats-
papicren nach dem letzten Curse, oder mittelst
Hypothekar-Eichnstcllung geleistet werden.

Jeder Velstcigerungslustige muß jedoch dcn
sechsten Thcil des für cin Jahr entfallenden Aus-
rufsprcises, beoor cr zur Versteigerung zugelassen
w i rd , der Commission als vorläufige Caution
in Barem, oder in k. k. Staatspapicrcn nach
dem letztbekannten Curswerthe, oder mittelst einer
einverleibten Ptagmatikal - Sicherstellungsurkunde,
welche mit der Bestätigung ihrer Annehmbarkeit
von Scite der betreffenden k. k. Finanzprocura
tur versehen seyn muß, erlegen.

9) bleich nach Beendigung der Versteigerung
wird die als Vadium beigebrachte Sicherstellung
benen zurückgestellt, welche die Mauth nicht er.
standen habe« ; dem Bcstbieter abcr wird dieselbe
nur nach geflogener Richtigstellung der Caution
ausgehändigt wcrdcn.

Die Richtigstellung muß vor der Uebergabe
des Pachtobjcctes geschehen.

l t t ) Die Ucbergabe des Gegenstandes dcr
Pachtung geschieht nach erfolgter Bestätigung des
Licitationsactes odcr Offertes mit«, August l'«52.

11) Der Pachter tr i tt rücksichtlich der gepach-
teten Station und der damit verbundenen Ge-
büho'i,-Einnahmen in die Rechte des Acrars.

12) Die allgemeinen Pachtdcdingungen kön-
' " " vor dcr Versteigerung bei den k. k. Came-

, ral-Bezirks-Verwaltungen in Neustadtl und La<-'
bach, dann bei dem k. k. Gefällen - Unteramt»
Ratschach, so wie am Tage der abgehaltenen
Versteigerung beider Licitations «Commission zu
Ratschach eingesehen werden.

Neustadtl am 17 M a i 1852.

Z. 2 8 1 . " (2) Nr. 2957.
C o u c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

I m Bereiche dcr Postanstalt ist eine Officials-
stelle dcr lctztcn Classe, mit dem Iahrgeyalte
von V i e r h u n d e r t G u l d e n Conv . M ü n z e ,
und der Verpflichtung zur Cautionöleistung im
Betrage von S e c h s h u n d e r t G u l d e n C M .
zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten, wel'
cher für den Bezirk der Post-Direction in Inns-
bruck, und zwar zunächst mit der Dienstleistung
bci dem dortigcn Postamtc bestimmt ist, haben
ihre gehörig instruirtcn Gesuche im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bci der InnsbluckerPost- Direction
längstens bis zum 5». Jun i »852 einzudringen,
und nebst der Nachweisung über die gesetzlichen
Erfordernisse und Eigenschaften auch anzugeben,
od, und im bejahenden Falle, in welchem Grade
zwischen dem Bewerber und einem Beamten der
Post-Direction, oder des Postamtes in Inns-
bruck ein Verwandtschafts- oder Schwägerschafts-
Verhältniß bestehe.

Ins i ferne Postoffiziale, in was immer für
einer Gehaltöclasse, die Uebersetzung nach Inns-
bruck wünschen, haben auch diese ihre motioirten
Gesuche in derselben Weise, und innerhalb dcs
Concurs-Termines bei dcr gedachten Post'Direction
einzubringen.

K. k. Post-Direction für das Küstenland und
Krain. Trieft den 18. Ma i »852.

Z. " 2 8 3 ? V ( 2 ) Nr. 2869.
K u n d m a c h u n g .

Nach K. 5 der Ministerialdestimmungen vom
26. März 185« , und nach §. 2tt des deutsch-
österreichischen Postvcrcinsvertrages, ist für Kreuz-
bandsendungcn, wenn solche außer dcr Adresse,
dem Datum und der Namcnöunterschnft nichts
Beschriebenes enthalten, ohne Unterschied der Ent-
fernung, nur der gleichmäßige S a h von Einem
Kreuzer C. M . für daß Loth bei der Aufgabe
zu entrichten.

Hieraus folgt, daß auf Kreuzbandsendungen,
in denen außer dcn obigen Daten noch etwas
'Aefchl irdenes enthalten ist, dasselbe möge in
Wollen odcr in Ziffern bestehen, die Portoer-
mästigung keine Anwendung findet, und daß da
dcr gedruckte oder lilhographirte Preiscourantö,'
Bo'rsczcttcl und dergleichen Verzeichnisse, wenn
in denselben auch nur Zifferansahe geschrieben
sind, von der Aufgaböpartci, wie jede andere
Briefpostsendung mit der nach Gewicht und Ent-
fernung entfallenden Taxe zu frankiren, oder
wenn sie nicht in dieser Weise frankirt wurden,
von dem Aufgabspostamte mit dem vollen Porto
und Portozuschlage zu belegen sind.

Was in Befolgung des hohcn Ministerial-
dccrctes vom 5 d . M . , Z. 877«—1>, zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wi 'd .

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Trieft I t t . M a i 1852.

F^ch^r m. s>.
3 . 2 8 U . a ( 3 ) ' ' " N r T ^ ^

Auf eine bls nun noch nickt erHoden, We.sc.
doch wahrscheinlich durch die Bosheit cincö Men.
Ichcn angelegt, brach dl» 20. d . M . , Abends
. Uhr, m dem zwei Stunden von La.dach cnt-
s.r.,ten Dorfe Inmrgoritz, beim Hause Nr. 9
Feuer aus, welches M , dlnc!) die qroße Tro-
kenhe't und den heftigen Wind begünstiget, mit
"ner unglaublichen Schnelligkeit weiter verbrei-
tete und bald stand beinahe daS ganze D.rf
>n Flammen. 26 Hauser mit Neben - und Wirth-
jckattsgebäuden, viel an Einrichtungsstücken und
Vorräthen ward tin Raub dcr Flammen. Dem
Feuer wirksam Einhalt zu thun, war be.m
lurchtbarcn Rauche und der enormen Hitze, beim
Mangel aller Loschrequisitcn nicht möglich. Men-
schenleben ging keines verloren.

Dcr ämtlich erhnbene Gcsammtsckade beträgt
25 33« fi. Durch das unermlwte Zmeoen des

Bürgermeisters waren sämmtliche B.sißps, u"0
zwar mit der Gesammtsummc von l 5,386 st.
6 kr. assecunrt.

Der Schade ist noch immer bebrütend, wtß-
halb man nicht untrlass n kann, im Nam»n d.r
Verunglückten die Bewuhner ö>i!back's und der
Umgegend um Mllde O.ilraqe zur Lin^runq der
Noty , msbesondere der verunglückt»n Inwohn.r ,
zu bitten.

Bei dieser G.lcgcnhe't kann man ni6 t un«
terlasscn , die große Aufopferung und unelmül'tte
Thätl>^k»it dcs Hrn. Raucbfanftktchr^rmllst rs
Bastolz aus ilaibaH, d»s Hrn. Bü-gnm.isttrS
Johann Sdezchar aus Außcrgoritz, 0»S K.llners
Anton ^chlmatz von Innergoritz und dcs Mi«
chael Plsdir von Außcrgoritz, zur öff.ntllchen
Kcnntniß zu bringen.

K. k. Sez'rkshauptmannschafr Laibach, den
23. Ma i 1852.

Z. 272. i. (3)

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zu Folge des nnt Verordnung der wohllöbl'
k. k. General - Baudirection herabgelanaten Dcs
cretes dcs h. k. k. Handelsministeriums l1<l>> 25 ,
Apri l 18.)2, Z 1 ? 8 l I i , werden bei dcr k. k.
kroatisch-slavonischen Landes « Baudirect on meh-
rere unrntglltliche und undeeidete Vau ^ und
Kanzleipractikantcn aufgenommen.

Die Bewerber um di,se unentgeltliche Baue
practikantenstelle habcn nach der b.stchenvcn Bor«
schrift ein beglaubigtes Bustentationszcuanltz bei-
zubringen, und sich über ihre technische Vorbi l -
dung und Kenntniß der kroatischen cdcr wcnlg»
stenS einer mehr verwandten slavischen Sprache
mit dcr Angabe, ob der Bittsteller dieselbe spre-
chen oder auch schreibin könne, auszuweisen. —
Die Baupractikantcn werden, nach Maßgabe >h-
rcr Verwendung, in die in Erledigung kommen^
den Bauelevenstcllen, mit welchen eine B. jr l?
dung von jahrllchen 4tttt st. C. M . v ' ^und i , ,
ist, vorrücken.

Die Compctcnten um die unentg»ltlich.n Kanz
leipractikalitcnsteUen, denen s^iner^eit eine r r l -
digt werdende systemisilte Diurnlsten'tclle wlt
täqlichcn 48 kr. bei beiviescner Brauckdalke't zu:
a.sl'chcrt wirs», haben mit Belbrinuung d s »Bu-
stsnlat<o,ls'Zeugll,ssl5 sich über ihl> Stud ' .n ,
Moralität und bisherige Verwendung auszu-
weisen.

Die cigcnhändig geschriebencn G»suche sind
von d n BiltstcUrrn, falls sie im össcittl i^n
Dienste stehen, durch chre vorgcs.tzte 3t.Ue, sonst
2b»r unmittelbar längstens bis l . Ju l i l 8 5 2
bci der gefcrtisttcn Vc)udircc:ion einzureichen.
Von d^r k. k. kloatisch - slavonischen LandeS«

Baudirection.
Agram am 12. Ma» 1«52.

Z. 273. .-. (3) l.̂ 1 Nr . , 34» .

C o n c u r s .
I n Folge Erlasses des hohcn k. k. Mmiste,

riums sür Handel, bewerbe u„d öffentliche Bau-
ten cldc 25 April l. I . , Z. 1 7 8 I / Z . , sind
bei dcr k. k. Landesbaudircction für Kiain meh^
rere unbesoldete und unbeeidcte B'upiact'kant.n
aufzunchmen. die nach Maßgabe ihrer Vcrwn-
dung und d,r im practischen D'enste zu bewah,
renden Brauchbarklit in die künftig ,n Erledi-
gung kommenden, mit dem Bezüge eines I a h ,
rcsbctragcs von 4W Gulden verbundenen Bau»
elevenstcllcn vorzurücken haben.

ANenfäUige B^w rder um den Eintritt in
den k. k. Staatsbaudienst werden daher aufge-
fordert, ihre Gtsu5e, wclche

u. mit dem ärztlichen Zeugnisse über die für
die Beschwerden d s Baudie„st.s geeignete
Körperdeschaffenheit;

l). m>t dem Moralitälszeugnisse;
c mit glaubwürdigen Zeuanisscn über Sprach:

kenntnisse und sonstige w>sse..schaetllche Vor«
bildung;

ei. n,'t den von einer öff'>tlicken L'l)r<,„stc>lt
od»r einem Mi l i tä r - Ins t i tu te a>l0^ st.llten
Zeugnissen über die erlangte, für d.n f. k.
Staatbbaudienst vorgeschr,tb»ne techuljche
Ausbildung, und endllch
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«. mit legalen Documenten über den Besitz
der genügenden Subsistenzmittel für die
Dauer der unentgeltlichen Verwendung, ge-
hörig zu instruiren sind, längstens bis letz-
ten Juni d. I del der gefertigten k. k.
Landeöbaudirection einzubringen.

Won der k. k. Landes «Baudirection für Kram.
Laiback am 18. Mai »852.

Z. 28«. - (2) N r ? 2 ^
K u n d m a c h u n g .

Bei der Adelsberaer Grotte ist der Dienst-
posten eines Tagcasslers in Erledigung gekommen,
zu dessen Besetzung die Bewerbungsfrist bis »5.
Juni l. I . mit dem Beisatze eröffnet wird, daß
mit demselben an Emoluments lNS der Ein-
trittsgelder als fixe Remuneration verbunden
seyen; daß jedoch bei entsplrchender Verwendung
für denselben noch eine abgesonderte, dem Aus
spruche der Grottenverwaltungs - Commission über-
lassene Remuneration in Aussicht gestellt bleibt.

Zur Berücksichtigung wird gefordert: Lesens
und 2chreibenskundigk.it, ein moralisches Be
tragen und die Kenntniß wenigstens der deutschen
und italienischen Sprache Bewerber haben sich
vor Auslauf dieser Frist dem Vorstande der
Wrollenoerwaltung, wo möglich persönlich vor
zustellen oder bis dahin ihre documentitten Ge-
suche anher zu üben eichen

Bon der Grattenuerwaltunqs « Commission
zu Ad.lsbera am »5 Mai l«52.

Z. vv«j. (6) Nr. 2lUU
E d i c t .

Bon dem k. t Landesgerichte in Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Panger-
schitsch und seinen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edistes etinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gnichte I),-. I oh Orel,
die Hlaqe auf VerjähNetklarung der auf dem Hause
Nr. 1U in der Kallstadter. Volstadt zu Laidach
aus dem Schuldscheine 6cl«. >. April l?9i»
intabulilten Foldcrunq pr. 5«» si. eingebracht,
und um eine Taqsatzung gebeten, welche auf
den 22. August l. I . früh um »U Uhr ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten «Aema.
Pangerschitsch und dessen Erben diesem Gerichte
unbekannt, und weil diese vielleicht aus den k k
Elblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den l)iel ortigen Gerichtsadvocaten O>. Johann
3waier als Curator bestellt, mit welchem die
anaebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge
rlchts Ordnung aubgefüylt und entlchieden wer-
den wird

Dl» selben wndrn dessen zu dem Ende erin
nert, damlt sie allenfalls zu rechter Zeit sclvsl
ersch^nen, oder inzwischen dem bestimmten Ver
tretet, l)>. Johann Zwaicr, Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und dlesem Gerichle nam-
haft zu machen, und übel Haupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen
insbesondere, da sie sich die aus einer Ver-
absaumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Lalbach am »8. Mai 1852.

g. 7l6. ( I ) Nr. 2524
E d i c t

Da b,i d,r. auf den 14 Ma i 1852 bestimm
ten lten Tagfabrt zur execuliven Feilbietung der,
dem Amon Plattnar gehörigen Realität zu Nakit
niz Nr. 30 kein Kauflustiger erschienen ist, so hat
es bei dei 2ten auf den l9 . Juni l852 bestimmten
Tagfahlt sein Perdleiden.

K. k. Bezirksgericht Reifmz am !7 Ma i !852

2. 7 l7. ( l ) Nr^ 6S>7.
E d i c t .

V l " ' dem gefertigten k k. Bezirksgerichte wird
im Nachtrage znm Hdilt, vom 8. April »852. 3
33l5 , in rie Vreculionsführung der Frau Maric,
Wraßel von Laibach. gegen Joseph Skerjanz von
Aanze, bekannt gemacht, daß bei der lten am 26.
M a i l. I abgehaltenen Feilvittunft nur einige Fabr.
msse an Mann gebracht wurden, daß sonach b,zü'g-
llch der weitern Fährnisse und bezüglich der dcim
Grundbuch« der P,alz Laibacb »nli Rectf. Nr. 26l
vorkommenden Halbhube, am 26. Juni d. I . zur
2ten und am 27. Jul i l. I . , Früh 9 Uhr, in Loco
Panze aNenfaU« zur Iten Feildietung geschritten

werden wi rd ; daß der Schätzungswert!) der Reali-,
tat l3»7 fi. 8 kr., und jener der Fahrnisse «0 st.
2 kr. betrage; daß diese Od^cte bei t n 2ten Feil-
bletung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der 3ten aber auch untcr demselben hintangege-
ben werden, und daß die Ll'citationsbedmgnisse, der
Glundouchsertract und das Schätzungsprotocoll hier̂
gerichtg, so wie auch bei der i!icitations-Commision
eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 27.
Ma i l852.

Z. 7 l5 . (>) Nr. 2304.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Es sey mit Bescheide vom 6. Ma i ,852,
E. Nr. 2304, in die executive Feilbittung der, dem
Bernhard Fessel gehörigen, im vormals Pfarrhofs,
gült Reifnizer Grundbuche «ul, Url.'. Fol. 5 erschei.
»enden Grundstücke, wegen der Maria Vessel von
Reisniz schuldigen Lebensunterhaltes, gtwlUigt, und
zur Vornahme die ite T^glahrt auf den 19. Juni ,
oie 2tc auf den 20. J u l i , die 3te aus den 2 l .
August l 852 , jedesmal um ltt Uhr Früh mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese Realität erst
bei der 3ten Tagfahrt auch unter dem Schützlings-
werthe pr. I 9 l fl. 20kr. wird hinlangegeden werden.

Das Schatzungoprotocoll, der Grundbuchsrx
lract uno die Bedingnlsse können hiergerichls einge.
sthen werden.

Rtisniz, am 6. Mai 1852.

Z. 703. (2) Nr. 2378.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gcm^cht: Es ley mit Bescheide vom 12.
üilai »852, E. Nr. 2378, in die erecutive Feillxe.
tung der, dem LucaS Laurizh gehörigen, im vor-
mals Herrschajt Reifnizcr Grundbuche «ul» Urb. Fol.
48 ^ erscheinenden Realität zu Reifniz Nr. 4 l ,
wegen dem Anton Moschek von Planina schuldiger
200 fi. «. ». «. gewilliget, und zur Vornahme oie
lt« Tagfahrt auf den 2 l . Jun i , die 2te auf den
2 » J u l i und die 3te auf den 2 l . August 1852,
jedesmal um die >0te Frühstunde mit dem Beisetze
'iigcordNtl worden, daß dle Realität erst dei der
3ten Tagfahrt auch unter dem Schatzungswerlhc
pr. 236 fi. hmtangegeben werden wird.

Der Gtundvuchscrtract, das Scha'tzungsproto.
coU unv dle lUeoingnisse können hierg^richlb einge^
s.hcn w«ld<n.

H. k. Bezirksgelicht Reifniz. am »2. Ma i ,852

Z 702. (2) Nr. 23-3.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt
.ltmackt: Es s<y mit Bescheide vom 7. Ma i «852,
E. Nr. 2323 , in die executlve seilbi.tung der, dem
Ha.thelma il,ko gedörigen. im vormals Herrschaft
Relfnizer Gru„dbuche »uu Urb. Fol. 47l erscheinen-
o.n Realität zu Bückelsoorl E. Nr. 70 , wegen der
Ursula Mercher schuldigen 100 fi. gewllliget, zur
Voroabmi di< iteTagiahrt aus de» >8. J u n i , die
2te aut den 17. Juli und die 3le auf den l?
ilugust 1852. jedesmal um dle lvle Frühstunde
m Orte Büch'lsvorf mit dem Beisätze angeordnet

worden, daß die ReaMat erst bei der 3len Tag.
scihrt auch unter dem SchatzungSwerthe pr. 280 ft.
wird hinlal'gegeden werde».

Der Grundduchs.xtract, das Schatzungsplolo-
coll und die kedingmsse können hlergerichtS enige.
«chen werden.

Reifniz, am 7. Ma i «852.

ä 687. (3) Nr. 2925.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina. als
Realinstanz, wird bekannt gemacht, daß ln der Nichts»
selche des Thomas Metinda, von Zllknlz Nr. ,72,
wider Anton Mekinda, unbekannten Aufenthaltes,
und seine gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolger,
wegen Anerkennung des Eigenthums der, lm Grund-
buche Thurnlak »ub Rectf Nr. 50? und 551 vor.
kommenden Halbhube in girkniz, d«e Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung mit dem Anhange deß §.
29 a. G. O. . auf den 13. August »854, früh 9
Uhr hiergerichts anberaumt worden und daß den
Geklagten Herr Franz Scherko von Zilkmz als 6u>
l'»wl- »6 »ctum bestellt worden sey.

Dessen werden die Geklagten wegen allfalllger
eigener Wahrnehmung ihrer Mechle m't dem ver.
standiaet, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung zu
erscheinen, um Rede und Antwort zu geben, oder
einen andern Sachwalter bestellen, oder dem Curator
ihre Behelfe an die Hand zugeben, und überhaupt gc<
ricklsordnungsmäßig vorzugehen haben, wldnge»s s,ch
dieselben die Folgen ihres Saumnisses nur selbst zu.
zuschreiben haben. .

K. k. B«z..G«icht Planina am 27. März 1852.

Z. 693. (3) Nr 2110.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Vcrlassenscdaft des,
zu T turje Haus. Nr. 5H25, am 15. September
1851 mit Hinterlassung einer letztwilligen Anord»
nung verstorbenen Joseph Kraäna, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, haben solchen bei der auf den 28. Juni
l. I . . Vormittags ,0 Uhr hiergerichts angeordneten
Liamdirungstagsatzung, bei dci, Folgen des §. 814
b. G. B . , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach, den I . Ma i 1852.

Z. 7,3. (,)
I n der Handlung des Unterzeichneten

wird ein Practikant zum Comptoir-Ge-
schäft, im Alter von >tt bis »7 Jahren,
welcher oer wmdlschen oder krainischen
Sprache vollkommen kundig ist, und eine
correcte Handschrift hat, im ^aufe dieses
Jahres aufgenommen, worüber sich Aeltern
und Vormünder schriftlich franco anfra-
gen können.

Klagenfurt den 26 Mai iNZ2.
Franz Umfahrer .

Ankündigung.
Für den Ort Präwalo sind m,t h. Decrete

des k. k. Hand.lsministerlums ddo. 22. D cem-
ber v. I . , Z. 9149, zwei Jahr- und V'el)-
märkte btwillig.t worden, von welchen der
rrstc schon heuer am I I . November, d. i. a«n
Martinitage, und fur weiterhin am 14. Fe-
bruar und l l . November jeden Jahres abgehal-
ten werden. welches hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird.

3. 697. (3)

Eine Wohnung
lm Hause Nr . Zh, an der Triester-
Srraße, bestehend aus 4 oder t> Zim-
mern, Küche, Keller ?c., ist entwe-
der mit oder ohne Garten und Sta l l
auf ^ Pferde zu vermietden, und
das Nähere im Zettungs - Comptoir
zu erfragen.

Z 68Ü. (3)

Wohnungs-Anzeige.
I m Hause Nr. 8 , Capuziner-

Vorstadt, lst elneWodnung, bestehend
aus 3 meublirten Zimmern nebst
einem Cabinet, sogleich zu beziehen.

Das Nähere im Hause daselbst.

3. 69l. (3)

Ein Practikant
wird in einer Spccerei - Handlung
aufgenommen. Das Nähere im Zei-
tungs-Comptoir.

3. 714. (2)

Maculatur - Verkauf
Dinstag, den 1. Juni d. 3 ' ,

Nachmittags um ü Uhr, werden
mehrere Centner Zelmngspapier
vom Casilw-Verm! ausverkauft
werden. Kauflustige wollen M
hiew im Vereinögebaude nn-
sinden. _, .' .,

Von der Direction des Casing
Vereines. Laibach, am- " -
Mai 1852.


